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Safh man den Klaus zum Kirdylein gefhn.

Und oft, jdhon grau und hod) bejahrt,
Er3ahlt er nod) von jener Fahrt,

ie er gefest beim Ulondenjdein

Den Fiirmann iiber'n griinen Rhein! — —

Der ,Fiirmann” (Feuermann), ein unholder Geijt, joll ehemals jwi-
jden Sdckingen und Caufenburg am Rheine umgegangen fjein. Ulandye
wollen ifn in der Advents- oder Fajtenzeit ofters gejehen Hhaben, wie
er gleid) einer Feuerkugel mit weitjdallendem ,Hoiho“ wie toll im jog.
Sdiiffigen, wo heute das Krajtwerk Caufenburg jteht, die Ufer auf und
ab rajte. Ein Riihner Fijder joll ihn jogar einmal in jeinem Maidling
iiber den Rhein qejelt haben. —

Deral. aud): Rod)hol3, Der Feuermann an der Egaer Fibhre
und Laufenburger Feuermann.

Der Totenbiipl 3u IMurg.

Don A1fred Joos-Rhina.

Auf der Ylordjeite des Stadtledorfes Mlurg (Amt Sdckingen, Ba-
ben) jteigt das Terrain janft an und bildet auj halber Hihe gegen Iie-
terhof eine Art Terrajje mit hiibjdher Fernjiht auj Rheintal und Jura-
Rette. Am Siidrande diefer Terrafje jteht ein mafjives Steinkreuz, ifhm
su Fiigen [adet eine Bank jur Rajt und trauliden Sinnierung: Das ift
der Totenbiihl. — — —

Don ihm er3dhlt folaende Sage:

Jn den traurigen Seiten des Odreipigjifhrigen Krieges hat ju @ber-
hof, welder Ort damals nod) jur Pfarrei UTurg gehorte, der jdwarjze
Tobd oder die Pejt jo graujig regiert, daf fajt das ganze Dorf ausjtarb.
Tagtiglich joll ein Leitermagen die Toten nad) Ulurg gebrad)t haben, um
jie in geweifhter Erde jur ewigen Ruhe ju bejtatten. Sdrge Ronnte man
langjt Reine mehr aufbringen, jondern Iud die Ernte des Todes, wie
jie eben war, auf, bis der Leiterwagen voll war. Eines Tages num,
als oie jdhaurige Fuhre jhon auf der Hohe vor Vlurg war, fiel, weil 3u
hod) aufgeladen war, ein Toter herunter. Der Fuhrmann aber, abge-
ftumpjt durd) jeine traurige Tdatiqkeit Tagq fiir Tag, jtatt die Teidje wie-
ber aufjuladen, jtiep jie mit dem Fupe in den Strafengraben und jagte
dbazu: ,Did) nehme id) dann morgen mit !“ — Aber jiehe dOa, die morgige
Fufre bradite aud) den toten Fuhrmann auj demjelben Ceitermagen. —
Die jdyrecklidhe Seudye hatte aud) ihn ergriffen und in wenigen Stunden
bahingerajft! — — —



JIn Durg aber jtand damals die alte Kirdje mitten im Dorf auf
dem Plage vor dem heutigen Gajthaus zum Hirjden. Rings um diefelbe
war der Friedhof angeleat. Aus Furdyt vor der Anjteckung weigerten
fid) aber die Einwohner von Ulurg, die Pejtopfer von Oberhof in den
@rt herein ju lajjen. Deswegen wurden fie nordlid) des Dorfes auf der
eingangs bejdyriebenen Terrafje in grogen Ulajjengrdbern der Allmutter
Erde iibergeben. —

Aud) in jpdteren Kriegsjeiten jollen dort viele am Typhus und an
der Rufr gejtorbene Soldaten bearaben worden jein. — Seit jenen Tagen
aber heit das Gewann Totenbiihl und hat jeinen Ilamen behalten bis
auj den heutigen Tag. — — —

Tad) Pfarrer Fifder und

miindlider Ueberlieferung.

Alemanniens Rhein.

Es raujdit ein Strom im deutjden Land,
Aus Sdyweizer Bergen kRommend.

Die Freiheit hat ihn hergefandt,

Don einem Dolke, jtammverwandt,
Und das ijt uns gar frommend.

Er braujt durd)s Alemannenbiet
Gleid) ferner Urzeit Drohnen.

Capt Rlingen feiner Freiheit Lied,
Daf jiindend, es die Brujt durdyzieht
Uns, Alemanniens Soéhnen.

Grii Gott 0Oid), deutjdien Glaubens Rhein!
Tilg aus der 3eiten Sdwere.

Rhenaniens Brudervolk ju jein,

ir laujden deinen Ulelodein

Griip ®Gott! bis hin jum Uleere.

Paul Korber.

Juldriften aus der Sdhweiz an: Prifident Adkermann, Wegen[tetten (Kt. Hargau).
Juldriften aus Deut[dland an: Alfred Foos, Rhina (Polt Kleinlaufenburg).

Fiir die Redaktion verantwortlig: Dr. Rarl Fuds, Wegen[tetten.
Druck der Buddruckerei Kraufeneck, Rbeinfelden.




	Der Totenbühl zu Murg

